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Die Farbe meines 
Gefieders ist dem 
Muster einer Rinde 
ähnlich. So bin ich 
gut getarnt. Ich habe 
große, runde Augen, 
bin ungefähr so groß 
wie eine Krähe und 
wiege so viel wie 
eine Packung Mehl.  
Meine Jungen sind 
schön flauschig.

Ich fühle mich in 
lichten Laub- und 
Mischwäldern 
am wohlsten. Du 
findest mich aber 
auch in Parkanla-
gen, Alleen, alten 
Scheunen, Burgen 
und Ruinen, 
Gärten oder auf 
Friedhöfen mit 
altem Bäumen.

Mäuse verschlinge 
ich mit Haut und 
Haar. Knochen und 
Haare würge ich  
aber wieder aus,  
denn die kann ich 
nicht verdauen. 
Die hochgewürgten 
Nahrungsreste 
werden auch Ge-
wölle genannt. 
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Am liebsten fresse 
ich Mäuse, aber 
auch  Maulwürfe, 
Ratten, Jung-
kaninchen, 
Frösche, Kröten, 
Käfer und sogar 
Regenwürmer.


